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Abd ul Hamid in Nöten
Endlich iſt in das ewige Einerlei der Bandenkämpfe

in den Wilajets und Sandſchaks der Untaten der
Baſchibozuks und Komitatſchis einmal ein wirkliches

Ereignis getreten ein Ereignis bei dem ſich wirklich
einmal eine Umſchau und ein Ausblick über den Wuſſt
des macedoniſchen Wirrwarrs lohnt Endlich iſt eine
Antwort auf die Frage abzuſehen Was wird das Ende
dieſes ſcheinbar nie endenden Aufſtandes ſein

In der chriſtlichen Revolution gegen die türkiſche Herrſchaft
ſind wie in einem gordiſchen Knoten die Intereſſen der
Türkei der Macedonier der Nationalbulgaren des Chriſten
tums und des Mohammedanismus der Ruſſen und Oeſter
reicher und ſchließlich aller übrigen Mächte unentwirrbar
verſtrickk Die ſoeben erſchienene Reformnote die
in Mürzſteg kürzlich von den ruſſiſchen und öſter
reichiſchen Kaiſern vereinbart worden iſt zerhaut nun
mit einem kräftigen Hieb dieſen Knoten Man hat zu der
Radikalkur radikale Mittel genommen Aber man muß
ſagen daß die beiden Kaiſer deren konſervativer Sinn
in bezug auf die ſtaatliche Zuſammenſetzung der Türkei
über allem Zweifel erhaben iſt mit Necht in dieſem außer
ordentlichen Augenblicke vor außerordentlichen Eingriffen in
die Souveränität des Sultans nicht zurückgeſchreckt ſind
Denn mit der Türkei ſind ſie nicht durchzuführen nur wenn
man ihr das Knie auf die Bruſt ſetzt Die Reform
vorſchläge die wir bereits ausführlich mitgeteilt haben be
rauben den Sultan zunächſt auf zwei Jahre kurzerhand all
ſeiner Souveränitätsrechte in Macedonien und übertragen
die Leitung der geſamten Verwaltung ruſſiſchen und öſter
reichiſchen Zivilkommiſſaren Dieſe haben den General
gouverneur auf ſeinen Reiſen zu begleiten und ihm die
Wünſche der fremden Botſchafter bezüglich der Geſtaltung
der macedoniſchen Verhältniſſe zu übermitteln ihnen werden
Unterbeamte beigegeben und der Sultan hat ſeine ganze
Beamtenſchaft in Macedonien anzuweiſen dieſen Kom
miſſaren jederzeit jegliche Erleichterung und Entgegenkommen
jeder Art bei ihrer Arbeit zu bezeigenr Auf zwei Jahre
begibt ſich der Sultan damit wenn nicht nominell ſo doch
faktiſch ſeiner Herrſchaftsrechte über Macedonien

Dauernder noch und tiefer als dieſe Umgeſtaltung der
Zivilverwaltung greift aber eine andere Reform in die
Souveränitätsrechte des Großtürken ein Die Mächte
zunächſt Rußland und Oeſterreich haben den Vorſchlag
Englands angenommen die türkiſche Gen darmerie damit
ſie allezeit gerecht und human verfahre und direkt der Kon
trolle der Großmächte unterſtellt bleibe völlig inter
national umzugeſtalten Ein fremder General und
Offiziere und Beamte aus aller Herren Länder ſollen
künftig die Chriſten vor mohammedaniſchen Greueltaten
ſchützen und die Revolutionsluſt der bulgariſchen Komitatſchis
zu Boden halten Lord Landsdowne der engliſche Autor
dieſes Gedankens iſt nicht wenig ſtolz auf ſeinen Vorſchlag
der in der Tat die Souveränität der türkiſchen Ver
waltung aufhebt ohne ſie doch irgend einer beſtimmten
Macht auszuliefern und dadurch die türkiſche Frage
heraufzubeſchwören Vielmehr wird es durch dieſe
Internationalität dein Sultan erleichtert die bittere
Pille herunterzuſchlucken Die Herrſchaſt der vielen iſt
eine ſichere Garantie daß keine einzelne Macht die Türkei
antaſten und damit den Zankapfel unter die europäiſchen

Völker werfen wird a SUnter dem Schutze dieſer fremden Militär und Zivil
verwaltung ſollen nun vor allem die im Februar bereits
geforderten Reformen unverzüglich durchgeführt werden
Sie forderten vor allem Verwendung der Steuern zu Gunſten
der macedoniſchen Steuerzahler ſelbſt Bisher floſſen alle
Steuern nach Konſtantinopel in den Säckel des Sultans
und ſeiner Beamtenſchaft wo ein großer Teil zur
Mehrung von Privatvermögen der Beamten ver
ſchwand Der Sultan iſt ein ſchlauer und hab
gieriger Herr der von jeher ſeinen Säckel zu
füllen wußte und dem es r hart ankommen wird zum
beſten des von Komitatſchis und von ſeiner eigenen
Soldateska verheerten Landes tief in ſeine eigene Taſche zu
greifen Aber die Mächte werden nicht locker laſſen Es
ſcheint daß ſie ſich alle an dem Keſſeltreiben gegen Abdul
Hamid beteiligen Die zahlreichen von Haus und Hof ver
triebenen Familien ſollen auf türkiſche Koſten zurückbefördert
werden ihre verbrannten Häuſer neu aufgebaut und ihre
Kirchen wieder hergeſtellt werden ſo daß neuer Frieden und
neue Wohlfahrt in Macedonien einziehen Die Steuern ſollen
ſtatt nach Konſtantinopel zu wandern in den Wilajets
ſelbſt bleiben und dort zur Deckung der genannten lokalen
Bedürfniſſe verwendet werden eberhaupt ſollen die
einzelnen Bezirke und Ortſchaften eine ausgedehntere Selbſt
verwaltung erhalten haben doch die Klagen der chriſtlichen
Bevölkernng über die Unverſtändigkeit und Untreue der
türkiſchen Central Beamten den Hauptgärungsſtoff für
die Revolutionen abgegeben Daß die Ausführung
all dieſer grundſtürzenden Veränderungen nicht türkiſchenBehörden ſondern Nuslandern anvertraut werden mußte

war ſelbſtverſtändlich wenn nicht alles wieder ein Schlag
ins Waſſer bleiben ſollte

An der allgemeinen Zufriedenheit in Macedonien die
von der Einführung der Reformen zu erwarten iſt
werden nur die Komitatſchis und ihre nationalbulgariſchen

reunde nicht teilnehmen Sie ſehen ſich der Grund
gen ihrer revolutionären r ä beraubt der Unzu

friedenheit mit der türkiſchen Verwaltung Jhnen kam es
gerade recht daß der Sultan früher im Jntereſſe der

Landesſicherheit die Verwaltung in Konſtantinopel centrali
ſierte und damit eine Quelle dauernder Unzufriedenheit ge
ſchaffen hat Es muß all ihre Hoffnungen zerſtören daß
die Verwaltung dem Sultan heute von den chriſtlichen
Großmächten im Jntereſſe der Sicherheit wieder entwunden
wird Die großbulgariſche Jdee bekommt dadurch einen un
heilbaren Stoß an dem ſie nach der gewaltſamen Nieder
werfung der Komitatſchis für eine lange ne bluten muß
Und die Mächte wollen noch außerdem dafür ſorgen daß
ſie ſich nicht allzubald wieder von dieſem Schlage erholen

wird Denn der ruſſiſch öſterreichiſche Reformplan verlangt
gleichzeitig eine Neugruppierung der Nationalitäten
in Macedonien Sie ſollen zuſammen angeſiedelt
werden und dann eine gewiſſe Autonomie erhalten
Aber der Zweck dieſes Planes iſt gerade die Bulgaren in

Macedonien von denen in Bulgarien zu trennen Groß
bulgarien würde Rußland ein höchſt unbequemes Nachbarland
ſein wenn einſtmals der Zar der Reußen in Dolma Bagtſche
reſidieren wird Die Gefahr eines ſolchen Großbulgarien
ſtand vor der Tür als das kriegsbereite Bulgarien mit
Hoffnung auf Erfolg gegen die Türkei mobil machen wollte
Um den drohenden türkiſch bulgariſchen Konflikt und ſeine
immerhin möglichen Folgen zu vermeiden iſt Zar Nikolaus
bis an die äußerſte Grenze gegangen hinter der das völlige
Aufhören der Türkenherrſchaft in Macedonien liegt Er
ſetzt an Stelle türkiſcher zunächſt vorläufig eine chriſtliche
Verwaltung in der Türkei ein

Der Erfolg iſt denn auch nicht ausgeblieben Bulgarien
hat den größten Teil ſeiner Reſerven entlaſſen die Türkei
hat ebenfalls ihr Truppenaufgebot vermindert und die
Kriegsgefahr ſcheint endgültig beſchworen Wenn aber der
Sultan ſich heute mit Händen und Füßen wehrt
ſo wird kein Menſch Mitleid mit ihm haben
Den Anſchlag auf ſeine Souveränität wird er vielleicht noch
am eheſten überwinden Er iſt derartiges ſeit langem
gewohnt er weiß daß er in Europa doch nur noch das
Gnadenbrot ißt Aber hart kommt es ihm an daß ſeine
Privatkaſſe bluten muß und daß das Niveau ſeiner
chroniſchen Kaſſenebbe durch die Maſſenhaftigkeit der verlangten
Verpflichtungen bis auf Grund ſinken wird Er verweigert
ſich denn auch zunächſt kategoriſch die Anerkennung der
Reformnote und ſein Miniſterrat hat rund heraus alle
neuen Forderungen abgelehnt Das wird beiden aber
wenig helfen Die Mächte werden vermutlich feſt bleiben
ſelbſt wenn die Mohammedaner in Macedonien ſich gegen
das Eindringen der chriſtlichen Verwaltung auflehnen ſollten
Die öffentliche Meinung Europas iſt gegen den Sultan
Er mag zufrieden ſein wenn ſeine Souveränität noch
formell beſtehen bleibt Der Verlauf des macedoniſchen
Aufſtandes hat bewieſen daß die türkiſche Ver
waltung durch religiöſen Fanatismus und Unredlichkeit
ſich des Ehrentitels der Ziviliſation unwürdig gemacht hat
Nicht weniger iſt dieſer Anſpruch verſcherzt durch die Un
fähigkeit die Abd ul Hamid bei Niederwerfung des mit
ganz unzulänglichen Mitteln begonnenen Aufſtandes gezeigt
hat Statt rückſichtsloſer Strenge und eiſerner Konſequenz
eine planloſe Grauſamkeit die für immer neuen Zündſtoff
des Brandes weidlich geſorgt hat Jn jedem anderen
Staate Europas wäre ein ſolcher Aufſtand unmöglich ge
weſen und wäre er ausgebrochen wäre man raſch mit ihm
fertig geworden Somit wird Europa angeſichts der an
genehmen Ausſicht durch die Reformnote endlich ſeiner
türkiſchen Sorgen einmal für einige Jahre los und ledig
zu werden dieſes eine Mal feſt bleiben Denn mit halben
Maßregeln iſt ſchon reichlich genug an dem Leibe des
kranken Mannes erfolglos herumgedoktert worden Wr
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London 27 Okt Reuters Bureau erfährt die Mächte
ſeien vollkommen einig in der Unterſtützung des Reform
plans Oeſterreich Ungarns und Rußlands für Macedonien

e Deutſches Keich
Der Miniſterpräſident v Podewils im Krenzfener

Jn der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten hat man den
neuen Miniſterpräſidenten weiter aufs Korn genommen Nament
lich die Liberalen ſtehen ihm weiter mit großem Mißtrauen
gegenüber Bei der fortgeſetzten Generaldebatte über die all
gemeine politiſche Lage betont Abgeordneter Zimmern Ztr
daß auch er einen geſunden und ehrlichen Frieden wünſche
Schon vor Luther habe es vierzehn deutſche Bibelüberſetzungen
gegeben Redner bemängelt eine Stelle in dem proteſtantiſchen
Katechismus der Pfalz welche dem Frieden nicht diene Kultus
miniſter Dr Wehn er erklärt die Kompetenz der Regierung in
Bezug auf die Religionshandbücher ſei beſchränkt er werde
aber die erwähnte Stelle ebenſo wie die von Caſſelmann be
anſtandete Stelle des katholiſchen Katechismus in Bamberg
prüfen laſſen um eventuell weiteres zu veranlaſſen Abg
Hilpert Freie Vereinigung erklärt daß er den Rücktritt des
Grafen Crailsheim auf das lebhafteſte bedauere Wenn auch
noch die letzten proteſtantiſchen Miniſter gehen würden ſo würde
dies die proteſtantiſche Bevölkerung allerdings ſehr beunruhigen
Deinhard liberal gibt der Befriedigung ſeiner Freunde
Ausdruck über die Ausführungen des Miniſterpräſidenten be
treffend ſeine äußere Politik und über die Erklärung daß er
tren zu Bayern und dem Reiche ſtehe Er habe aber bei dem
neuen Miniſterium auszuſetzen die Unſicherbeit bei allen
ſeinen bisherigen Handlungen ſo gegenüber der Verſtaatlichung
der pfälziſchen Eiſenbahnen der Verteilung der Geſchäfte
innerhalb der Miniſterien und gegenüber dem katholiſchen
Preßverein Seine Freunde ſtänden dem neuen Miniſterinm
abwartend und vorſichtig gegenüber da ihnen keine genügende

Klarheit über deſſen Abſichten geworden ſei Jm weiteren Ver
laufe ſeiner Rede polemiſierte der Redner gegen das Zentrum
und kommt dann auf das bayriſche Reſervatrecht der eigenen
Poſt marken zu ſprechen die wenigſtens in der Pfalz nicht
als unabänderlich gelten Jedenfalls ſtehe ſich Württemberg
ſehr aut mit ſeinem Poſtvertrage mit dem Reiche Miniſter
präſident v Podewils mahnt in warmen Worten zur Mitarbeit
aller an dem inneren Frieden den man um jeden Preis haben

u m gegen W zurückhaltender Mäßigung
nur dam önne man ſich um das Vaterland verdient mDamit ſchloß die Generaldebatte wo

Hinter den Knliſſen von 1870,71
Soeben iſt im Verlage von Georg Reimer in Berlin eine neue

intereſſante Publikation und zwar die Kriegsbriefe des Generals
Hans von Kretſchman aus den Jahren 1870/71 heraus
gegeben von ſeiner Tochter der Gattin des in der letzten Zeit
vielgenannten Sozialiſten Dr Heinrich Braun Frau Lily
Braun erſchienen Wir werden auf die Veröffentlichung zurück
kommen möchten aber heute fchon folgenden Brief aus ihr
reproduzieren

H Q Troyes 24 April 71
Meine liebe Jenn

Du tuſt dem General viel Unrecht daß er nicht mit mir
über meine Wünſche ſpricht iſt ganz natürlich Er nimmt an
und wünſcht es anch doß ich da bleibe Das wird aber nicht
geſchehen weil er nichts dazu tut Erx ſteht auf einem durch
aus korrekten Standpunkt Beide Tonangeber im Militär
kabinett Albedyll wie Podbielski Kavalleriſten mit pronon
zierter Tendenz erklärten es für einen großen Jrrtum daß
die Welt ſich einbildet Jnfanterie und Artillerie hätten die
Sache gemacht beide ſind geneigt alle höheren Stellen mit
ihren Waffen zu beſetzen in den Generalſtab die höhere
Adjutautnur nur Kavalleriſten zu bringen Dein Söhn
mein Sohn und ſein Sohn kommt dabei ja gut weg Ein
gewerbsmäßiger Spieler der ſeinen eigenen Offizieren das
Geld abnahm und nicht drei Mann über einen Rinnſtein
führen kann wurde eben Brigade General bei uns würde er
nicht einen Moment haben im Dienſt bleiben können Glaub
mir hierin frevelt man geradezu es iſt ein Hohn daß
junge Laffen von der Kavallerie die gut Sekt
trinken können und ſkandalöſe Geſchichten erzählen über die
Seichen der Hunderte von erſchoſſenen Jn
fanterie Offizieren weg in angenehme Stel
lungen galoppieren

Z Der Leutnant v B erfreut ſich der Gunſt des
Prinzen Er ſoll einen Befehl wegbringen Jch ſage ihm
er möge ſich dem Major L anſchließen der Weg ſei nicht ſicher
Das Bataillon ſtößt auf den Feind greift ihn an ſchlägt ihn
während Leutnant v V die Sache abwartet Nun ſagt der
Major jetzt bringen Sie Jhren Befehl weg ich werde hier
Jhre Rückkehr abwarten Das geſchieht denn auch Aber der
Herr Leutnant bekommt das Kreuz I Klaſſe direlt vom
Prinzen und der Major nichts Dies Verhältnis auf die
Armee zu übertragen iſt die edle Abſicht des Konſortinms
auf Gegenſeitigkeit

Aus dieſer Probe läßt ſich ermeſſen daß das Werk außerordent
lich intereſſant und jedenfalls viel Beachtung finden dürfte

Politiſches
Es wird beſtätigt daß vor der Rückreiſe nach Rußland

Kaiſer Nikolaus am 4 November in Wiesbaden mit
Kaiſer Wilhelm eine Begegnung haben wird Da ſich Graf
Lamsdorff im Gefolge des ruſſiſchen Kaiſers befindet ſo
dürfte die Meldung daß auch Graf Bülow ſich nach Wies
baden begeben werde den Tatfachen entſprechen Die Anregung
der Zuſammenkunft iſt vom Zaren anusgegangen Sie erklärt
ſich genügend durch den Wunſch des Zareu den Kaiſer zu be
grüßen nachdem er mehrere Wochen ſich in Deutſchland auf
gehalten hat Wenn ruſſiſche Blätter glauben es werde eine
Beſprechung über die Handelsverträge erfolgen ſo iſt dies unbe
gründet Die Verhandlungen ſind noch nicht ſo weit gediehen
daß für die Monarchen ein Anlaß vorliege Beſprechungen
darüber abzuhalten

Von preußiſchen Gebietsabtretungen an Bre
men berichtet der Lok Anz Die Fama will wiſſen daß es
ſich um einen zirka fünf Kilometer langen 609 Hektar großen
Landſtreifen längs des Weſerufers der Weſer handelt und daß
die hierfür zu zahlende Entſchädigung 1 Million Mark be
trägt Jn dieſer Summe ſind natürlich die für die private Er
werbung der Grundſtücke an die Eigentümer zu zahlenden Be
träge die ſich um ein mehrfaches höher ſtellen werden nicht
eindegriffen Jn den beiden preußiſchen Nachbarſtädten
Bremerhavens Geeſtemünde und Lehe macht ſich nun in letzter
Zeit ſowohl bei den Behörden wie in der Einwohnerſchaft eine
lebhafte Proteſtbewegung gegen die Entänßerung
preußiſcher Hoheitsrechte in dem angegebenen Umfange geltend
Lehe würde durch die Landabtretungen völlig von der Weſer
abgeſchnitten werden und mehr noch als es bisher ſchon iſt zu
einer Arbeitervorſtadt Bremerhavens herabſinken in welcher
wenig günſtige kommunale Verhältniſſe herrſchen würden
Aehnlich wenn auch nicht in gleichem Umfange würde es mit
Geeſtemünde gehen Von Behörden und Korporationen ſind
deshalb Eingaben an die zuſtäudigen Regierungsinſtanzen ge
macht in welchen gebeten wird nur das zu direkten Hafen
bauzwecken unbedingt nötige Areal an den bremiſchen
Staat abzutreten

Dieſer Tage fand in Oberhof eine Verſammlung von Ver
tretern der acht thüringiſchen Regierungen ſtatt Es
handelte ſich um die Beſprechung von Maßregeln zur gleich
mäßigen Bekämpfung von anſteckenden Krankheiten und Vieh
ſeuchen über die Handhabung verſchiedener Beſtimmungen des
Fleiſchbeſchau Staatsangehörigkeits und Jnvaliden verſichern gs
geſetzes ferner über übereinſtimmende Vorſchriften für den Be
trieb der Geſinde und Stellenvermittler über Vergrduunuen
über den Verkehr von Fahrzengen aller Art auf Thüringes
Landſtraßen

Der Eiſenbahnminiſter Bud de empfing in Danzig auf

dem Ce tatieon der EiſenbahnT d den Wünſchen derarArbeſterſchaft gegenüber und verſicherte daß bei der gegem



wärtigen Umformung der Abteilung B der Eiſenbahnpenſions
kaſſe beſonders Bedacht darauf genommen werden ſolle Es
werde auch eine Aufbeſſerung der Löhne eintreten Dann
warnte der Miniſter dringend vor der Sozialdemokratie
und bezeichnete es als Pflicht jedes Eiſenbahners ſeinen Vor
geſetzten von jeder ſozialdemokratiſchen Agitation ſofort Anzeigezn machen Schlleßllch entbot er allen Arbeitern ſeinen Gruß

mit dem Verſprechen für das Arbeiter
wohl zu tun

Zum Kapitel der Soldatenmiß handlungen verdient
es Erwähnung daß auf Anregung des Pädagogiſchen Vereins
in Chemnitz der Sächſiſche Lehrerverein ſich in nächſter Zeit
mit der Frage beſchäftigen wird Was kann geſchehen um die
ſchwach Befähigten insbeſondere die aus Hilfsſchulen Ent
laſſenen vor Verwicklungen und Schädigungen zu behüten in
die ſie wegen ihrer geiſtigen Minderwertigkeit leicht geraten
können ſobald ſie mit Militärbehörden in Verührung kommen

Die Frage iſt nach der Frkf Ztg in ſächſiſchen Lehrer
kreiſen aus der Ueberzeugung heraus angeregt daß die geringe
Auſtelligkeit und Schlappheit vieler Rekrulen die dann leicht

u vorſchriftswidriger Vehandlung durch manche militäriſche
orgeſehte führt nicht auf böſem Willen ſondern auf geiſtige

Minderwertigkeit zurückzuführen iſt Man hält es namentlich
für wünſchenswert daß die in den Hilfsſchulen über die geiſtige
Qualität des einzeinen Schülers geführten Perſonalbogen
die von Aerzten und Lehrern ausgefüllt werden den Militär
behörden vorzulegen ſind

was geſchehen könne

Heer und Floktte
Die Nordd Allg Zig ſchreibt Der Figaro läßt ſich

aus Metz ſchreiben die nächſtjährigen Kaiſermanöver
würden zwiſchen Saarburg und Saarnnion ſtattfinden das
kaiſerliche Hauptquartier käme nach Bonnefontaine zum Schloſſe
Schlumbergers Die Manöver würden 4 Armeekorps um
faſſen das 14 15 16 und das 2 bayriſche Korps Der
Korreſpondent des Figaros in Metz hat eine fette Ente auf
gejagt Wenn er den Herbſt 1904 erlebt wird er ſehen daß die

Kaiſermanöver in Mecklenburg abgehalten
werden und daß nur zwei Armeekorps daran teilnehmen

Der Dampfer Eleonore Woermann mit dem Ab
löſungstransport für die Schiffe der weſtafrikaniſchen
Station iſt am 26 Oktober in Sekondi Goldküſte eingetroffen
und hat an demſelben Tage die Reiſe über Accra Goldküſte
nach Lome Togo fortgeſetzt Der Dampfer König Albert
mit dem Ablöſungstransport für die Schiffe der oſtaſiatiſchen
Station iſt am 26 Oktober in Genua eingetroffen und ſetzt am
38 Oktober die Reiſe nach Neagpel fort

Verwaltung und Rechtspflege
Der frühere Redakteur der Hilfe Gerhard

Hildebrand iſt endlich vom Zengniszwang befreit
worden Er hat mehr als acht Wochen in der Zwangshaft
zubringen müſſen weil er die Zumutung zurückwies der Be
hörde denjenigen zu nennen der in der Hilfe eine Dienſt
anweiſung der Potsdamer Regierung an die ihr unterſtellten
Rektoren kritiſiert hatte Alſo auch in dieſem Falle war die
Zeugniszwangshaft völlig fruchtlos

Parteinachrichten

Zu der Erklärung Dr Böckels erhält die Poſt von
dem Vorſitzenden der deutſchen Reformpartei Herrn Oswald
Zimmermann ſolgende Erwiderung

Die Erklärung des Herrn Dr Böckel in Nr 501 der
Poſt nötigt mich zu der nochmaligen Feſtſtellung daß das

was ich auf dem Parteitage der Reformpartei in Berlin
wegen der Wahl in Marburg vorbrachte durch Briefe
und Zeug niſſe erhärtet iſt Wenn ich in einer Zu
ſchrift nach Dr Böckels Behauptung ihm Geld anbot ſo
geſchah es doch ausſchließlich wie der Wortlaut des Briefes
angibt zur ſelbſtverſtändlichen Deckung ſeiner Unkoſten
falls er im Kreiſe agitatoriſch eingreifen wollte Daß ich in
der Vergangenheit Freund und Mitkämpfer Dr Böckels
geweſen bin iſt im Parteileben zur Genüge bekannt Noch
während des Wahlkampfes 1903 hätte ich Herrn Dr Böckel
nimmer zugetraut was während des letzten Parteitages ein
Freund von ihm ſchriftlich beſtätigte daß nämlich Herr Dr
Böckel auf die Anfrage eines Vertrauensmannes wer im
Marburger Kreiſe gewählt werden ſolle in ſeiner Antwort
den konſervativen Kandidaten Herrn v Pappenheim nicht den
antiſemitiſchen Bewerber empfohlen hat

Wenn Zimmermann nichts anderes vorzubringen wußte lohnte
es ſich nicht daß man ſeiner Aeußerung ſonderliche Beachtung
ſchenkte

Fünfte ordentliche Generalſynode
IX

Hg Berlin 26 Okt
Dem Präſidenten der Generalſynode Grafen von Zieten

Schwerin iſt folgendes Schreiben der Kaiſerin zu
gegangen

Jch bitte Sie verehrter Herr Graf der Generalſynode für
die mir zu meinem Geburtstage dargebrachten Segenswünſche
meinen herzlichen Dank auszuſprechen Jch hege den innigſten

Minimalgehälter um ein geringes erhöhte

Wunſch und habe die frohe Hoffnun
durch ihre Verhandlungen dazu beitragen möge alle treuen

daß die Generalſynode

Kräfte in unſerer tenren evangeliſchen Kirche in gegenſeitiger
Liebe und Geduld zu freudigem Wirken zuſammenzufaſſen um
in ernſter gärender Zeit den Glauben in unſerem Volke auf
dem igen feſten unveränderlichen Grunde Jeſus Chriſtus
hochzuhalten zu feſtigen und zu fördern Dann wird die
Generalſynode ihre hohe verantwortungsvolle Aufgabe zu
einem Segens und Friedenswerk für unſere Kirche und unſer
ganzes Volk geſtalten gez Auguſte Viktoria

Jn der heutigen Sitzung teilte der Präſident Graf v Zietens werin mit daß das Präſidium der Generalſynode am
Freitag vom Kaiſer empfangen wurde Dann referierte zunächſt
Synodale Felgenträger Voigtſtedt über Abänderungen des
Ruhegehaltsgeſetzes vom 26 Januar 1880 Der evangeliſche
Oberkirchenrat ſoll ermächtigt werden einen jährlichen Betrag
bis zu 10,000 M zu Unterſtützungen ſolcher früherer Geiſtlichen
zu verwenden welche den Anſpruch auf Ruhegehalt infolge
disziplinariſcher oder ſtrafgerichtlicher Entſcheidung oder infolge
Verzichts aufs Kirchenamt verloren haben Der Oberkirchenrat
hatte nur jährlich 6000 M eingeſetzt Die Kommiſſion hat
ferner über

die Anrechnung der aktiven Dienſtzeit
folgenden Zuſatz zu der Ruhegehaltsordnung vorgeſchlagen

Hat der Geiſtliche in Erfüllung der aktiven Dienſtzeit im
ſtehenden Heere oder in der Marine gedient ſo wird ſeinem
Dienſtalter die darauf verwendete Zeit zugerechnet Auf
diejenigen Geiſtlichen welche vor Jnkrafttreten des Kirchen
geſetzes vom 15 Auguſt 1898 ihr theologiſches Studium abge
ſchloſſen und während desſelben ihrer aktiven Dienſtzeit genügt
haben findet dieſe Beſtimmung nur inſoweit Anwendung als
ſie ihr Studinm über ſechs Semeſter ausgedehnt haben
Geiſtlichen und Emeriten welche an einem Feldzuge im preu
ßiſchen oder im Reichsheere oder in der preußiſchen oder
kaiſerlichen Marine derart teilgenommen daß ſie wirklich vor
den Feind gekommen oder in dienſtlicher Stellung den mobilen
Truppen in das Feld gefolgt ſind wird zu der wirklichen
Dauer der Dienſtzeit ein Jahr hinzugerechnet

Die Generalſynode ſtimmte beiden Vorſchlägen der Kommiſſion
zu Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung betrifft

die Vertretungskoſten für erkrankte Geiſtliche und
Ornaniſten

Das Referat hatte Syn Superintendent Zimmermann
Heiligenbeil übernommen der beſonders auf die Notſtände bei
den Vertretungen in Oſtpreußen hinwies Nun ſei jetzt in
Oſtpreußen die Befürchtung aufgetreten daß der Oberkirchenrat
die Beihilfen zur Unterhaltung dreier Pfarrvikare in Oſtpreußen
zurückziehen würde Man einigte ſich auf folgenden Standpunkt
Die Generalſynode erkennt an daß der Oberkirchenrat Mittel
zur Unterhaltung von Provinzialvikaren bis jetzt gewährt hat
ſie bittet dieſe Mittel auch ferner zu belaſſen Soweit die Koſten
der Vertretung von Organiſten und anderen Kirchenbeamten in
Frage kommen glaubt die Generalſynode dies dem Eintreten
mit örtlichen kirchlichen Mitteln überlaſſen zu ſollen Ein
Antrag des Syn König Witten forderte

vermehrte Unterſtützung bedürftiger Geiſtlichen
Synodale Generalſuperintendent D Braun Königsberg

unterſtützt lebhaft dieſen Antrag Als die Staatsregierung die
l habe ſie geglaubt

nun ſei jeder Notſtand beſeitigt und die Unterſtützungsfonds ent
ſprechend ermäßigt Aber die Notſtände ſind geblieben ja noch
verſtärkt und Abhilfe ungabweisbar Wenn einem in Not ge
ratenen Pfarrer nur eine Unterſtützung von 100 M bewilligt
werden kann wie es vorgekommen iſt ſo verletzt dieſes kleine
Douceur unſer Empfinden Zuſtimmung weil dieſe geringe
Summe ſeiner Stellung nicht angemeſſen iſt Jn Litauen und
Maſuren müſſen die jungen Geiſtlichen oft heiraten wenn ſie
nur etwas zu eſſen kekommen wollen Auf Antrag des Bericht
erſtatters beſchließt die Generalſynode an den Miniſter der
geiſtlichen uſw Angelegenheiten die Bitte zu richten daß zur
Unterſtützung bedürftiger Geiſtlicher in Zukunft ein erheblich
erhöhter Betrag in den Staatshaushalt eingeſtellt werde Ueber
einen Antrag der Brandenburgiſchen Provinzialſynode der die
Generalſynode bittet einen Geſetzentwurf vorzubereiten über
Bildung einer Pfarrunterſtützungskaſſe beſonders zur

Gewährung von Erziehnngs und Studiengeldern
und der zur Aufbringung der dazu erforderlichen Mittel auch
die Pfründen über 6000 Mark heranziehen will beantragt
die Kommiſſion zur Tagesordnung überzugehen Syn Reg
Präſ Hegel Gumbinnen fordert Zurückverweiſung an die
Kommiſſion zur nochmaligen Beratung Der Antrag Hegel
wird ſchließlich mit knapper Mehrheit abgelehnt der Kom
miſſionsantrag angenommen

Schluß 5 Uhr Nächſte Sitzung Dienstag 2 Uhr

AKuskand
Spaltung der liberalen Partei Ungarns

Der parlamentariſche Rückhalt des neuen Miniſterpräſidenten
Tisza iſt durch eine Spaltung in der liberalen Partei weiter
geſchwächt worden Wie verlautet hat Graf Apponyi in der
geſtrigen Sitzung des Neunerkomitees ſich gegen die Annahme
der von dem Grafen Tisza begantragten Abänderung des
Elaborats erklärt Die Neue Freie Preſſe meldet aus

Budapeſt Der Austritt der Apponyigruppe ausliberalen Partei ſſt nunmehr entſchieden Die Zahl r
Abgeordneten die ſich dem Grafen Apponyi anſchließen werden
iſt noch ungewiß Das Miniſterium ſoll ſich wie es heißt
folgendermaßen zuſammenſetzen Präſidium und Jnneres Gra
Tisza Finanzen v Lukacs Handel Hieronymt Unterricht
Berzeviczy Honvedminiſter Kolozsvary Miniſter für Kroatier
und Slavonien Joſipovich

Oeſterreichiſche Abgeordnete gegen die
Viviſektion

Jm Einlauf des öſterreichiſchen Landtages befindet ſich ein
Jnterpellation der Abgeordneten Sturm und Genoſſen in
der gegen die in verſchiedenen Blättern veröffentlichte Erklärung
des Univerſitätsrektors Eſcheriſch über die durch die
jüngſte Rede des Abgeordneten Steiner an dem Aerzteſtande be
gaugene Beleidigung proteſtiert wird mit dem Hinweis darauf
daß Steiner den Mißbrauch der Viviſektion ſtreng ſachlich be
ſprochen habe Die Jnterpellanten führen eine Reihe von
Experimenten an die an Kranken im Wiener Allgemeinen
Krankenhauſe vorgenommen wurden und verlangen das geſetz
liche Verbot der Viviſektion und ſtrenge Ueberwachung der
Experimente an Kranken

Gleichzeitig wird mitgeteilt daß die chriſtlich ſoziale Majorität
des Wiener Gemeinderats eine Agitation gegen die Viviſektion
in den Jnſtituten der Wiener mediziniſchen Fakultät eingeleitet
hat Da die Wiener Gebäranſtalt Eigentum des Landes iſt
ordnete der Landesausſchuß die ſofortige Entfernung aller
Verſuchstiere aus den Kliniken der beiden Gynäkologen
Chrobak und Schautta an Dieſe Anordnung wurde auch aus
geführt jedoch erhob das Dekanat der mediziniſchen Fakultät da
gegen Proteſt

Zu Graf Lamsdorffs Reiſe nach Paris
Das Journal des Debats ſchreibt über die Reiſe des ruſſiſchen

Miniſters des Aeußern Grafen Lamsdorff nach Paris es ſei ganz
natürlich daß Graf Lamsdorff der ſich in der Nähe der fran
zöſiſchen Grenze befinde auf einige Tage nach Paris komme
um ſo mehr als wichtige internationale Fragen vorlägen wie
die Ereigniſſe im Orient und in Oſtaſien welche große Aufmerk
ſamkeit beanſpruchten ferner die franzöſiſch engliſche und
die franzöſiſch italieniſche Annäherung welche für Ruß
land kein Gegenſtand der Beunruhigung ſondern vielmehr er
freulich ſeien Die Gerüchte daß die Feſtigkeit des franzöſiſch
ruſſiſchen Bündniſſes erſchüttert ſei ſeien durchaus unbegründet
Rußland könnte ſich vielleicht durch die gegen ſeine innere und
äußere Politik gerichteten Treibereien gewiſſer franzöſiſcher re
volutionärer Kreiſe beunruhigt fühlen aber die ruſſiſche Regie
rung wiſſe daß die große Maſſe des franzöſiſchen Volkes dieſes
Treiben verurteile

Die oſtaſiatiſche Kriegsgefahr
Amtliche Mitteilungen aus Tokio beſagen daß die Ruſſen

Jongampho befeſtigt haben Dies kann zu bedeutſamen Ereig
niſſen führen da es als eine Verletzung der Jntegrität
Koreas angeſehen wird Vierzig Mann ruſſiſcher Truppen
ſollen am 23 d M in Wijn eingetroffen ſein Darauf ſoll eine
zweite etwa 200 Mann zählende ruſſiſche Truppenabteilung den
Tuman überſchritten haben und in koreaniſches Gebiet ein
gedrungen ſein Trotz dieſer Zwiſchenfälle hält man die Lage
für etwas weniger geſpannt Man gewinnt immer mehr
den Eindruck daß die zur Zeit zwiſchen Rußland und Japan
ſchwebenden Verhandlungen einer friedlichen Löſung jetzt näher
gebracht ſind als früher

Univerſitäts und Hochſchuknachrichten

Dr Hübener a o Profeſſor der Rechte in Bonn hat
einen Ruf als Ordinarius an die Univerſität Roſtock an
genommen

Ueber die Tagespreſſe und ihre Hilfsmittel
und Redaktions und Nachrichtendienſt der
Zeitungen lieſt Dr M Bühler an der Univerſität Bern
je wöchentlich eine Stunde Zugleich werden praktiſche
Uebungen vorgenommen Wie dem Luzerner Tageblatt
geſchrieben wird iſt die Nachfrage nach dieſen neuen Vor
leſungen ſehr lebhaft

Die erſten fünf deutſchen Studenten die die
von Cecil Rhodes ausgeſetzten Stipendien erhalten haben ſollen
nach dem Sunday Special im Begriffe ſein von Deutſchland
nach Oxford zu reiſen Es ſind dies folgende Graf Talleyrand
Sohn eines bekannten preußiſchen Grundbeſitzers und direkter
Nachkomme des großen franzöſiſchen Staatsmannes v Schweinitz
Sobn des früheren Votſchafters in Petersburg v Lindainer
v Müller und Theodor Erbe

Wiſſenſchaft Kunſt Kiteratur
Der Tod des Akademikers Horsley der am

Sonntag 86 Jahre alt in London geſtorben iſt erinnert an
ein Bonmot Whiſtlers Horſtleys letztes öffentliches Auftreten
beſtand in einem Proteſt gegen das Nackte in der Kunſt Kurz
darauf ſtellte Whiſtler ein Bild einer nackten Figur aus mit der
Unterſchrift Horsley soit qui mal y pense

O Das Eigentum der Fanny Janauſchek iſt ver
ſteigert Ans New York wird berichtet Einen traurigen
Eindruck machte die Auktion des perſönlichen Beſitzes der einſt

Aus einem weimariſchen Künſtlerheim
Feſſelnde perſönliche Erinnerungen an Friedrich Preller

den Aelteren den bekannten Schöpfer der Odyſſeelandſchaften
veröffentlicht J Genſel in der Novembernummer von

Velhagen und Klaſings Monatsheften Der Verfaſſer
kam im Jahre 1848 als Schüler der von Goethe begründeten
freien Zeichenſchule an der Preller ſeit 1831 wirkte nach
Weimar Er ſchildert den reizvollen Charakter des alten
Weimar das noch faſt unverändert die kleine ſtille Stadt
aus Goethes Zeit oder nach Adolf Stahrs Worten
eigentlich ein Park in dem eine Stadt liegt, war An

ziehend iſt auch die Beſchreibung von Prellers Atelier das
in einem unſcheinbaren Gebäude in ſeinem Garten im Ober
geſchoß lag und zu dem man über die Hühnerſteige ge
langte Sein Atelier war auch im Jnnern frei von jedem
Prunk Wir Jungen betraten den großen lichten Raum nie
ohne das Gefühl der Ehrfurcht Eine Büſte des Michel
angelo Totenmasken berühmter Männer die ſitzende Parze
von Carſtens und ein paar andere weibliche Statuetten
einige Kopien nach den beiden Pouſſins und nach Ruysdael
Oelſtudien und Zeichnungen des Meiſters ſelber und ſeiner
Gönner Koch und Reinhart ſchmückten die Wände Jn
einem Glasſchranke waren feine Gipsabgüſſe von Werken
des franzöſiſchen Tierbildners Mène zu ſehen Pferde Hunde
und Wild ferner Modelle von Schiffen und Böten In der
Mitte ſtanden auf Staffeleien außer dem gerade in Arbeit
befindlichen Bild oft noch ein oder zwei andere an die er
die letzte Hand anlegen wollte Die Motive waren damals
meiſt dem Oſtſeeſtrand und dem Thüringerwald entnommen
Am Fenſter ſtand ein Tiſch für eine oder zwei Schülerinnen
Kam Beſuch ſo malte er während der Unterhaltung ruhig

Arbeit bekundeten nahm er gern auf rief ſie wohl auch
ſelbſt hervor Was meinen Sie ſcheint ſo die Sonne hell
genug oder Hören Sie jetzt den Wald rauſchen
u dergl Lobhudeleien mochte er aber nicht hören ein be
redter Blick über die Achſel hieß ſie alsbald verſtummen
Von dieſem Hintergrunde hebt ſich das ſympathiſche Bild
des Meiſters wie Preller immer genannt wurde als eines
echt deutſchen Künſtlers ab Eins mußte jeder aus ſeiner
Rede und aus ſeinem ganzen Weſen herausfühlen daß ihm
die Kunſt eine hohe heilige Sache war Wer ihm näher
geſtanden hat dem blieb dieſer Eindruck ein Gewinn fürs
Leben Dabei war er dem Scherz und launiger Unter
haltung nicht abhold Wenn die Zeit nicht drängte dann
erzählte er wohl auch im Gipsſaal lehrreiche oder ſchnurrige
Geſchichten von den alten Meiſtern Viel Spaß machte ihm
eine Aufführung die ſeine Schüler James Marſhall
der im vorigen Jahre in Leipzig geſtorbene Hiſtorienmaler

der Breslauer Lehrer Gerhart Hauptmanns und Schwerd
geburth waren die Anſtifter in dem zur Schaubühne
umgekrempelten Gipsſaal veranſtaltet hatten und in der er
ſelber mit allen Eigenheiten und Schwächen in luſtiger
Uebertreibung dargeſtellt wurde Jn Prellers Hauſe in
dem eine echte Künſtlerehefrau waltete herrſchte eine ebenſo
einfache wie edle Geſelligkeit Preller ſelbſt war ein vor
züglicher Erzähler und hatte in Holland und Jtalien auf
Rügen und in Norwegen auch in der lieben Heimat ſo viel
geſehen und erlebt daß es niemals an Stoff fehlte Allem
Gemeinen abhold mochte er doch Scherze wohl leiden auch
wenn ſie derb waren Lachen konnte er ſo herzhaft wie ſein
großer Landsmann Luther und unwiderſtehlich ſteckte ſein
Lachen die anderen an Unterwegs knüpfte er gern Ge
ſpräche mit Schiffern oder Hirten an freute ſich an ihren
Antworten und erzählte ſie dann im Freundeskvreiſe wieder

weiter Bemerkungen die wirkliche Teilnohme an ſeiner So iſt mir, ſchreibt Genſel ein Geſpräch mit einem

Schafhirten in der Erinnerung den er im Eiſenacher Ober
lande oder in der Rhön mit ſeiner beſcheidenen Herde von
etwa zwanzig Stück getroffen hatte Nun Jhr habt ja
eine ſtattliche Herde Gelle ja war die ſchmunzelnde
Antwort s fählen r oh noch tri n Schulzen ſä Muhren
bläß un noch enner un noch enner Ein Ge
ſchichtchen aus der früheren Nachbarſchaft in der Teichgaſſe
Der Nachbar hat ſeine Ziege ſchlachten wollen ſie iſt ihm
aber entwiſcht und nun läuft er ihr nach Hott r nich
äne tute Häppe ſieht loofe s Mäſſer ſtäckt r noch in der
Kähle Am liebſten verweilte Preller mit ſeinen Er
zählungen in Jtalien wo er von 1826 bis 1831 die zweite
Hälfte ſeiner Lehrjahre und die Wanderjahre verlebt hatte
und Zeuge des friſchen Aufblühens der deutſchen Kunſt in
Rom geweſen war Dort war Auguſt von Goethe in
ſeinen Armen geſtorben Beſonderen Einfluß gewann auf
ihn Joſef Anton Koch von dem Preller gern ein
drolliges Geſchichtchen erzählte Koch der im Kreiſe derKuünſſſer oft wegen ſeiner übergroßen Gutmütigkeit geneckt
wurde wird ſelber redend eingeführt Da iſt heut mittag

ſo ein Herr Baron bei mir geweſen ich hab ihm ſchon an
gemerkt daß er nur will ſagen können er iſt auch beim
älten Koch geweſen und hat alles geſehen Nun angeſchaut
hat er alles aber nur ſo obenhin verſtanden hat er nix
geredt hat er auch nix Da hab ich ihm geſagt Aber
jetzt Herr Baron will ich Jhnen was zeigen das wird
Jhnen gefallen Schaun S hier meine beiden Katzen ſind
das nicht ein paar Staatskerle Aber ungleich ſind ſie
Der hier den nenn ich Meiſter Burgerlich der fängt mir
die Ratten und die Mäus Der andere da der leckt ſich
bloß den ganzen Tag die Pfoten den nenn ich all s nurden Herrn Baron Da hat ſich denn der andere Herr
Baron ſchleunig empfohlen
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efeierten Tragödin Fanny Jananſchek die ſchwerkrank undElend in Saratoga daniederliegt Die Käufer ſchienen aller
dings von ſentimentalen Empfindungen nicht bedrückt zu ſein
Einige hundert Perſonen waren auweſend mit Bedauern be
merkte man die Abweſenheit der Freunde der Schauſpielerin
Die Käufer waren Schneider und Leute ans den Thegterkreiſen
die die faſt unſchätzbaren Spitzen Pelzwerke und Seiden für
einen Spottpreis kauften Die vielen Ellen ſchwarzer japani
ſcher Spitze die Mwe Rolhſchild ſich einſt in ihrer Begeiſterung
vom Kleide riß und der Künſtlerin auf die Bühne zuwarf
wurden für 800 M verkauft ſie waren von Mme Jananſchek
auf mehrere tauſend Dollar geſchätzt worden Die Künſtlerin
iſt tief verſchuldet Die mit dem Verkauf beauftragten Beamten
drückten ihren Zweifel aus ob der Erlös groß genng ſein wird
um ihre Schulden zu decken die ſich auf 40,000 M belaufen

Ludwig Paſſini der berühmte Aquarellmaler iſt in
Venedig erkrankt Paſſini ein geborener Wiener iſt
72 Jahre alt

Provinzialnachrichten
n Löbejün 27 Okt Herbſtmarkt Der heute hier ab

gehaltene Herbſtmarkt war von Käufern und Verkäufern ſehr
n beſucht Von den etwa 3000 Stück Borſtentieren waren
erkel wovon zirka 1500 Stück aufgetrieben waren zum Preiſe

von 18 bis 24 Mark pro Paar gegen 10 Uhr ſchon vollſtändig
eräumt während Länfer zum Preiſe von 12 bis 40 Mark proEine flott verkauft wurden Der Krammarkt war wie ge

wöhnlich nur mäßig befſucht
F Naundorf b Deuben 27 Okt Lebensmüde Die

Ehefrau des Bergarbeiters B ſuchte ihrem Leben durch Er
tränken in der Elſter bei Zeitz ein Ende zu machen ſie wurde
jedoch noch lebend aus dem Waſſer gezogen und in das Kranken
haus in Zeitz gebracht

Wethau 27 Okt Elektrizitätswerk Der Mühlen
beſitzer Adalbert Jakobi hier beabſichtigt auf ſeinem Mühlen
grundſtücke ein Elektrizitätswerk zu errichten Zur Erzeugung
des Starkſtromes ſoll die Waſſerkraft der Wethau benutzt
werden und die elektriſche Kraft dann zum Betriebe von
Maſchinen in den Ziegeleien uſw und zur elektriſchen Beleuch
tung Verwendung finden Mit dem Bau der Anlage wurde
bereits begonnen die Aufſtellung der Dynamomaſchinen ſoll
demnächſt erfolgen

rg Zeitz 26 Okt Haushaltungsſchule Mit Beginn
des Winterhalbjahres iſt in unſerer Mädchenvolksſchule der
Haushaltungsunterricht eingeführt worden Jn dem bereit
eſtellten Raume ſind 6 Kochherde und 6 Anrichtetiſche Den
Interricht erhalten die Konfirmandinnen der erſten Klaſſen von

einer ſchon praktiſch bewährten Lehrerin Frl Bohmbach Die
vier aufeinanderfolgenden Haushaltungsſtunden finden von

6 Uhr an jedem Tage ſtatt Der Kurſus iſt einjährig
8 Gerbftedt 26 Okt Die Feuersbrünſte mehren ſich

in unſerer Gegend in unheimlicher Weiſe Jn vergangener
Nacht gegen 12 Uhr brach Feuer auf dem Rittergut Adendorf
aus dem der Kuh und Ochſenſtall zur Beute fiel Das Vieh
konnte gerettet werden dagegen verbrannten anſehnliche Futter
vorräte und erſt 9 Uhr früh konnten wenigſtens die aus
wärtigen Spritzen entlaſſen werden Heute abend 7 Uhr ging
auf dem Böttcherſchen Gute in Zabenſtedt eine Scheune in

lammen auf wobei ein großes Quantum Klee verbrannte
or etwa einem Jahre brannte auf demſelben Gute eine alte

Scheune ab
Eisleben 27 Okt Raubanfall Ein hieſiger Ein

wohner ging am vergangenen Sonntag nachmittag zur Er
holung nach Neckendorf unterwegs im Felde traten drei junge
Burſchen an ihn heran würgten und ſchlugen ihn ohne
Grund warfen ihn zur Erde riſſen ihm die Uhr aus der
Taſche und verſchwanden damit Den Tätern iſt man auf
der Spur

Sangerhanſen 27 Okt Die Moltkewarte auf dem
Schlößchenkopf hat nach der nunmehr vorliegenden und in der
geſtrigen Vorſtandsſitzung des HarzklubZweigvereins erledigten
Rechnung die Geſamtſumme von 6851,67 M gekoſtet in
eſchloſſen in dieſe Summe ſind nach der Sang Ztg die
debenarbeiten für Planiernngen des Terrains der Wege c

Die Einnahmen an Eintrittsgeld betrugen bis jetzt 369 M Von
dieſem Betrage wurde der Wächter beſoldet

Erfurt 27 Okt Die hieſige Bahnhofreſtau
ration wird vom 1 Dez d J an Herr Erich Naumann
aus Gotha Sohn des Herrn Hoteliers Naumann auf dem

r und z Z Pächter der Babhnhofsreſtauration in
Fangenſalza übernehmen Die Pachtſumme beträgt 30,000 M

per Jahr inkl Heizung und Beleuchtung

Perſonalveränderungen ty der Armee Provinz Sachſen
und ihüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Beförderungen
und Verſeßungen Jm aktiven Heere v Jerin Oberlt imnf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeburg Nr 26 unter

eförderung zum Hauptm vorläufig ohne Patent zum Komp Chef ernannt
Krüger Lt im 6 Thür Jnf Reg Nr 95 zum Oberlt beſördert Le h
mann Lt im 2 Thür Juf Reg Nr 32 vom 1 November d J ab auf
ein Jahr zur Dienſitleiſtung zum Drag Reg von Wedel Pomm Nr 11
kommandiert Schanmburg Olto Lt im 7 Thür Jnf Reg Rr 96
v Leſſing Lt im Ulan Reg Hennigs von Treffenfeld Altmärk Nr 16
als Jnſp Offiziere zur Kriegsſchnle in Metz kommandiert Zenner Major
und tabsoffizier des Bekleidnngsamtes des 4 Armeekorps zum Vorſtand des
Bekleidungsaämtes des 16 Armeckorps v Wulffen Major und Mitglied
des Bekleidungsamtes des Gardekorps unter Verleihung eines Patentes ſeines
Dienſtgrades zum Stabsoffizier des Bekleidungsamtes des 4 Armeekorps er
nannt Seichter Hanptm und Mitglied des Bekleidungsamtes des 11 Armee
korps zum BVekleidnngsamt des 6 Armeekorps verſetzt Frhr v Boenigk
Hanptm im 3 Unter Eiſäſſ Jnf Reg Nr 138 von der Stellung als Komp
Chef enthoben und zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamt des 11 Armeekorps
kommandiert Hartog Lt der Ref des Garde Jäger Bat in Naumburg a
als Lt und Feldjäger in das Reitende Feldjägerkorps verſezt v Altroch
Hanptm im Jnf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſan 1 Magdeburg
Nr 26 unter Enthebung von der Stellung als Komp Chef ein Jahr beurlaubt
Kremnitz Untereff im 3 Magdeburg Jnf Reg Nr 66 Gynz von
Rekowski charakleriſ Fähnr im 4 Thür Jnf Keg Nr 72 Rabius
Unteroff im 5 Hannov Jnf Reg Nr 165 v Sybel Unteroff im Magde
burg Huſ Reg Nr 10 v Veltheim charakteriſ Fähur in demſelben
Reg Graf v Schligz gen v Görtz u Wrisberg charakteriſ Fähnr
im Ulan Reg Hennigs v Treffenfeld Altmärk Nr 16 Barthel Keßler
Kreßner Unteroff im Feld Art Reg Prinz Regent Luitpold von Bayern
Magdeburg Nr 4 Himburg Unteroff im Altmärk Feld Art Reg

Nr 40 Scha tz Unteroff im Torgauer Feld Art Reg Nr 74 v Buſſe
v Walterſtorff charakleriſ Fähnr im Jnf Reg Graf Boſe 1 Thür
Nr 31 Stegmann Wirth Unteroff im 2 Thür Jnf Reg Nr 32
Weinert Wirth Unteroff im 6 Thür Jnf Reg Nr 95 Gerber
Unteroff im 7 Thür Jnf Reg Nr 96 Schmidt Unteroff im 1 Thür
Feld Art Reg Nr 19 zu Lts befördert Witte Port Unteroff als Fähnr
im Jnf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeburg Nr 26
Weiſer Port Unteroff, als Fähnr im Füſ Reg GeneralFetdmarſchall
Graf Blumenthal Magdeburg Nr 36 Büllrich Port Uneroff als

hur im 4 Thür Jnf Reg Nr 72 Wichert Untereff als charakteriſ
ähnr im Anhalt Jnf Reg Nr 93 Schmude Unteroff als charakterif
ähnr im Fuß Art Reg Encke Magdeburg Nr 4 angeſtellt Jm Be

urlanbtenſtande Klamroth Roch Vizefeldw des Juf Reg Prinz
Lonts Ferdinand von Preußen 2 Magdeburg Nr 27 in Halberſtadt Dett
mer Vizefeldw des 2 Thür Jnf, Reg Nr 32 v Guſtedt Vizewachtm
des Thür Huſ Reg Nr 12 und Vange Vizewachtm des Niederſächſ Feld
Art eg Nr 46 beide in Halberſtadt Körner Fiſcher Mittelſtraß
Vorges in Magdeburg Pitſchke Maerker in Deſſaäu Viziewachtm des
rer Neg Prinz Regent Lnitpold von Bayern Magdewrg Nr 4 Haber
an d Vizewachtm des Weſtprenß Train Bat Nr 17 in vVitterfeld zu Lts

der Reſ Ulbrich Vizeſeldw in Magdedurg zum Lt der Landw Jnf
1 Aufgebots Telemann Vizefeldw des 5 Thür Juf Reg Nr 94 Groß
herzog von Sachfen Walther Vizewachtm des 2 Thür FeldArt Reg
Nr 55 beide in Sondershauſen zu Lts der Reſ S iebert Vizefeldw in
Tera zum Zt der Landw Juf 1 Aufgebots Lederer Lt der Reſ des
1 eketng Pion Bat Nr 16 zum Oberit Tretrop Vizeſeldw des Garde

ußArt Reg in Erfurt Hennings Vizefeldw des SchleswigHolſtein
Fiou zWat v 9 in Magdeburg zu Lts der Reſ befördert Abſchieds
Cewilltgungen Jm aktſiven Heere Voßpberg Lt im Füſ Reg

neral Feldmarſchall Graf Vlnmenthal Magdeburg Nr 36 zu den Reſerve
ieren des Regiments übergeſührt Jm Beurlauhtenſtande Neu

mäller Hauyim der Reſ ded d Thür Jnſ Reg R 94 Großherzog von

Sachſen in Danzig mit der Erlaubnis zum Tragen ſelnee bisherigen Uniformder Abſchied bewilligt Jm Sanſtäls Ko z Dr re Im e
Oberarzt beim 3 Magdebnrg Juf Reg Nr 66 inter Ernennung zum Vat
Arzt des 2 Bat 8 Bad Jnf Neg Nr 169 zum Stabsarzt Dr Schweng
berg Aſſiſt Arzt beim Magdeburg Pion Bat Nr 4 zum Oberarzi Leh
man u Unlerarzt beim Kür Reg von Sevdlitz Magdeönrg Nr 7 Hell
wig Unterarzt beim 5 Thür Jnf Reg Nr 93 Großherzeg von Sachfen
Engelm ann Unterarzt beim 4 Magdeburg J es Nr 67 zu Aſſſſt
Jerzten Dr Toegel Oberarzt der Reſ Dr Adermann Oberarzt der
Landw 1 Aufgebots beide in Magdelnrg zu Slabdärzien befördert Fiſcher
Aſſſt st beim 5 Thür Jnf Reg Rr 94 Großherzog von Eachſen zum
gönigsJnf Reg 6 othr Nr 145 verſett Dr He lm Stabearzt der
Landw 1 Aufgebols in Slendal mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis
herigen Uniform der Abſchied bewilligt Die e indierenden der Kaiſer Wilheims
Ukademie für das militärärztliche Bidungsweſen Müller und Lo tz e ſind zu
S agebhre Dy Purg e ernannt und vom 1 Oklober d J ab beim

8 Jnf Reg Nr 66 bezw beim F Reg General Fe dmarſchaliGraf Blumenlhat Magdeburg Nr 36 angeſtellt worden ß 4
ÜÜ

H Bernburg 27 Okt Das goldene Eheiubiläum,
welches der frühere Wundarzt und jetzige Rentier Herr
Friedrich Schuſter an der Seite ſeiner Lebensgeſährtin am
vergangenen Sonntag beging geſtaltete ſich zu einem Feſte
reich an Ehren und Huldigungen aller Art Das Jubelpaar
welches ſich allgemeiner Belieblheit und Hochſchätzung erfreut
befindet ſich noch in ſeltener körperlicher Rüſtigkeit und voller
geiſtiger Friſche Es gilt dies auch von dem Jnbelbräutigam
der erſt in einem Alter von 43 Jahren in den heiligen Stand
der Ehe trat und jetzt 93 Jahre alt iſt ſeine Gattin iſt viel
jünger Da das Jnbelpaar zur St Mariengemeinde gehört
befand ſich unter den Gratulanten auch der Gemeindekirchenrat
der St Marienkirche

Köthen 27 Okt Die regierungsſeitige Be
ſtätigung der Wahl des bisherigen Sparkaſſenrendanten
Pietſchker zum zweiten beſoldeten Stadtrat iſt nunmehr dem
Magiſtrat zugegangen Jn dem an die Regierung geſandten
Dankſchreiben iſt die Einführung des neuen Stadtrats auf den
6 November feſtgeſetzt

Zerbſt 26 Okt Sofort tot war ein hieſiger Ein
wohner der ſich geſtern früh aus dem 2 Stock des Kreiskranken
hauſes ſtürzte Die Tat iſt wahrſcheinlich in einem Anfall von
Schwermut die in unheilbarer Krankheit ihren Grund haben
dürſte erfolgt

Gotha 27 Okt Die Leiche des Luſtſpieldichters
Guſtav v Moſer wird letztwilliger Anordnung zuſolge aus
Görlitz hierher verbracht nnd am Mittwoch Nachmittag auf
Friedhof V durch Feuer beſtattet Ein Sohn des Verſtorbenen

vor 2 Jahren Kavalierdienſte beim herzoglichen Hofe
ahier

O Plauen i 27 Okt Das Plauener Sportunglück
Das erſchütternde Finale des letzten diesjährigen Radrennens
über das ſchon telegraphiſch kurz berichtet wurde ſpielte ſich
folgendermaßen ab Es waren bereits 74 Runden zurückgelegt
An der letzten entſcheidenden beteiligten ſich der Zeichner
MichaelisPlauen der Monteur Bähr Ellerfeld und der Stick
maſchinenbeſitzer Keilwerth Plauen Michaelis war Bähr 15 w
vom Start entfernt um Radeslänge voraus Keilwerth folgte
dicht dahinter Jetzt machten die um den Sieg Ringenden die
letzte große Anſtrengung ſich zu überholen gerieten dabei aber
etwa 4 m vom Start ſo dicht nebeneinauder reſp hinter
einander daß Michaelis und Bähr die mit den Armen
zuſammenſtießen zu Fall kamen und mit voller Wucht auf die
Bahn aufſchlugen Auch der unmittelbar folgende Keilwerth
wurde in den Fall verſtrickt Er trug nur Verſtauchungen
davon und konnte an dem ſich anſchließenden Motorfahren teil
nehmen wo er den 3 Preis errang während Michaelis ſo un
glücklich auf den Kopf ſtürzte daß er wie berichtet einen
Schädelbruch und eine ſchwere Gehirnerſchütterung davontrug
Bähr erlitt einen Bruch des linken Schlüſſelbeins Michaelis
Befinden iſt ernſt doch hofft man ihn am Leben zu erhalten

O Leipzig 27 Okt Krankenkaſſe und Aerztehono
rar Hier bereitet ſich ein neuer Konflikt zwiſchen der Orts
krankenkaſſe und den Kaſſenärzten vor Die letzteren verlangen
außer freier Aerztewahl Feſtſetzung des Pauſchals für Kopf
und Jahr auf 4 M für jedes ledige Mitglied das ſind 50 Pf
weniger als der jetzige Satz und 12 M für jedes verheiratete
Mitglied das ſind 7,50 M mehr als der gegenwärtige Satz
Statt deſſen bietet die Kaſſe für jedes Mitglied eine Erhöhung
von nur einer Mark an was eine jährliche durch Er
höhung der Mitgliederbeiträge zu deckende Mehranusgabe von
jährlich 130,000 bis 140,000 M bedeutet Von der ärztlichen
R ryrrengtonnniſtion iſt dirſes Angebot rundweg abgelehnt
worden

E Leipzig 27 Okt Skatturnier Das am letzten
Sonntag fortgeſetzte Preisſkaten hatte wiederum eine ſehr ſtarke
Beteiligung aufzuweiſen nicht nur aus Leipzig und Umgebung
auch aus der Ferne ſo aus Kaſſel Berlin Zwickan uſw waren
Freunde der vier Wenzel erſchienen Jn ſeinen Leiſtungen iſt
der zweite Turniertag etwas hinter dem erſten zurückgeblieben
Als höchſter Erfolg konnten nur 581 Pluspoints notiert werden
An kleinen Preiſen ſind aber wieder 1710 M zur ſofortigen
Auszahlung gelangt An beiden Turniertagen haben ſich bisher
2112 Skater beteiligt das ſind 112 Teilnehmer mehr als der
Leipziger Skatverein als Veranſtalter des Turniers für alle
drei Tourniertage angenommen bezw zur Erfüllung des auf
geſtellten Preisplanes erwartet hatte Durch dieſe ſtarke Be
teiligung ſind demnach nicht nur die großen Preiſe
von 500 300 200 Mark uſw gewährleiſtet ſondern
es wird je nach dem Ausfall des dritten Turniertages
eine weſentliche Vermehrung der Mittelpreiſe von 100 bezw
50 M abwärts zu erfolgen haben Der dritte und letzte
Turniertag iſt anf Sonntag I November anberaumt Die
Serien beginnen pünktlich nachmittags 2 5 und 8 Uhr im
Kriſtallpalaſt

Vermiſchtes
Königin Wilhelming in Dobbin Ueber den Aufenthalt der

Königin Wilhelmina der Niederlande auf dem mecklenburgiſchen
Gute ihres Gemahls Dobbin bei Güſtrow wird der Poſt ge
ſchrieben Während Prinzgemahl Heinrich mit den Herren u a
dem Großherzog Friedrich Franz von Mecklenburg Schwerin
und dem Fürſten zu Wied der Jagd oblag nahm die Königin
in Begleitung der Mutter ihres Gemahls der Großberzogin
Witwe Marie von Mecklenburg Schwerin die Wirtſchaften des
Gutes die Schule ſowie einzelne Haushaltungen in Augenſchein
oder unternahm Ausflüge in die wald und ſeereiche Umgegend
Am Sonntage feierte die Gemeinde Dobbin das Erntedankfeſt
Königin Wilhelming Prinzgemahl Heinrich Großherzogin Marie
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg Schwerin und das Ge
folge nahmen vormittags an dem Gottesdienſt teil Nachmittags
fand für die Dorſjugend zu Dobbin vor dem Schloſſe eine Be
luſtigung ſtatt beſtehend in Sacklaufen Topfſchlagen und Klettern
Die Königin verteilte dabei die Preiſe an die kleinen Sieger
und nahm während des Spiels photographiſche Aufnahmen von
den Kindergruppen auf Außerdem wurden die Kinder im Auf
trage der Königin im Wirtſchaftshauſe mit Kaffee und
Kuchen bewirtet und mit Honigkuchen beſchenkt Mon
tag Nachmittag verließen die fürſtlichen Herrſchaften
wieder Dovbin und begaben ſich über Schwerin nach Schloß
Rabenſteinfeld von wo die niederländiſchen Herrſchaften nach
den Niederlanden zurückkehrten Auf Anweiſung des Prinz
rn Heinrich wurden während der letzten Jagdtage auf

obbiner Feldmark mehrere Stück Hochwild eingefangen welche
zur Auffriſchung des Wildbeſtandes im Haag dienen ſollen und
per Bahn dorthin befördert wurden

Zu dem Projekt einer elektriſchen Schnellbahn Verlin Hamburg
bemerkt der Berl BörſenKurier Allerdings hat der vor drei

ahren erfolgten Gründung der Studiengeſellſchaft für elektriſche

haltung will der Staat übernehmen Die Strecke von Freienwalde bis Bralitz würde nach dem Voranſchlage auf 60,000

kommen dazu hat der Deichverband eine Beteiligung von
35,000 M in Ausſicht geſtellt Der Reſt müßte von den be
teiligten Gemeinden aufgebracht werden auf die Stadt Freien

führung einer Schnellbahn Berlin Hamburg vorgeſchwebt wa
in den damaligen Beſprechungen zwiſchen Geheimen Baurqch
Rathenan und den Vertretern der Regierung auch zum Ansdrug

iſt Aber die auf der Militärbahn ſtattgehabten Ver
uchsfahrten die wie man weiß eine längere Unterbrechung

erfahren hatten ſind ein ſo überraſchend hoher Grad von
Geſchwindigkeit dabei auch n worden iſt und ſo ſehr dieſe
Verſuchsfahrten die Leiſtungsfähigkeſt der deutſchen elektriſchen
Jndnuſtrie in glänzendem Lichte zeigen doch noch nicht ent
fernt ſo weit gediehen daß das Problem bereits als
gelöſt betrachtet werden könnte und die Regierung die in
dieſer Frage natürlich mit aller gebotenen Vorſicht vorgehk
darauf bereits die praktiſche Ausführung einer Schnellbahn
Berlin Hamburg baſieren könnte Es fehlt hierfür auch noch
jede zuverläſſige materielle Grundlage da genaue Berechnungen
über Koſten Rentabilität uſw bisher noch nicht aufgeſtellt
werden können

Vorſicht beim Alleinlaſſen von Kindern Jn der Wohnung
des Arbeiters Auguſt Siepert in der Forſterſtraße in Berlin
brach geſtern mittag Feuer aus wobei die Kleider der vier
jährigen Tochter die mit ihren beiden jüngeren Geſchwiſtern
allein in der Wohnung war in Brand gerieten Auf das Ge
ſchrei der Kinder drang ein Nachbar in die verſchloſſene Woh
nung und löſchte den Braud Das ſchwerverletzte Kind wurde
nach der Sanitätswache IX und von dort nach dem Kranken
hauſe am Urban gebracht wo es bald nach der Ankunft ſtarb

Ein Unfall aus ähnlicher Urſache ereignete ſich in Leipzig
Den Tod durch Erſticken bezw durch einen Genickbruch fand
das im zweiten Lebensjahre ſtehende Söhnchen eines in der
Merſeburgerſtraße zu Leipzig Lindenan wohnhaften Markt
helfers Am Montag abend verließ die Mutter des Kindes
auf kurze Zeit die Wohnung als das Kind bereits im Bett
lag und ſchlief Um ein Herausfallen des Kindes zu ver
hüten ſteckte die Frau wie es ſehr oft gemacht wird das
Plättbrett in das Bett Da das Brett länger war ſtand
es auf einer Seite etwas in die Höhe Als die Frau zurück
kehrte fand ſie das Kind in ganz eigenartiger Lage tot vor
Das Geſicht des Kleinen ſteckte in den Betten der Hals befand
ſich in dem Zwiſchenraum zwiſchen Brett und Bett die Beine
hingen nach unten Das Kind war offenbar in der Zeit als
die Mutter ſich entfernt erwacht und es hatte zum Bett
herausklettern wollen wobei es ſtecken geblieben iſt und ſo den
Tod gefunden hat

Jm Rechtsſtreit um das Eigentumsrecht am Kieler Hafen ver
tagte das Kieler Oberlandesgericht die Verhandlung Die Stadt
Kiel will eine weitere Beſitzurkunde erbringen Eine Klar
ſtellung verſchiedener Rechtsbegriffe erſcheint erforderlich Vor
allem ſoll der Fiskus das Erſitzungsrecht beweiſen Eine Neu
verhandlung wird früheſtens im Februar möglich ſein

Eine neue Waſſerſtraße in der Mark Brandenburg wird durch
die Schiffbarmachung des Kanals und des Landgrabens bei
Freienwalde geſchaffen Jn der letzten dortigen Stadt
verordnetenverſammlung wurde mitgeteilt daß nach einem Be
ſcheid des Regierungspräſidenten der Ausbau des Landgrabens
noch mit in den diesjährigen Etat aufgenommen werden
ſoll Die neue Schiffahrtsſtraße welche für eine ganze Reihe
märkiſcher Orte eine Verkehrsverbilligung bedeutet ſoll eine
Sohlenbreite von 12 Metern und eine Tiefe von 1,75 Meter
erhalten Die Regierung hat zur Bedingung gemacht daß die
Koſten von den Jntereſſenten aufgebracht werden die Unter

M

walde würden 15,000 M entfallen
Wölfe in Sachſen Nachdem vor acht Tagen ſchon ein Guts

beſitzer in Maſſanei bei Waldheim einen Wolf erlegt hatte iſt
es jetzt auch einem Einwohner von Gunnersdorf gelungen
bei Ausübung der Jagd in der Nähe des Harrasfelſens bei
Frankenberg eine ſolche Beſtie zur Strecke zu bringen Das
gleichzeitige Vorkommen zweier Wölfe in Sachſen in räumlich
nahe gelegenen Gegenden iſt wohl nur ſo zu erklären daß ent
weder beide Tiere aus einer Menagerie entkommen ſind hier
über liegt aber noch keinerlei Meldung vor oder daß ein Rudel
Wölfe aus den böhmiſchen Wäldern verſprengt wurde in
die ſächſiſchen Forſten übergetreten iſt und bis in die genannte
Gegend ſich verirrt hat

Eine jüdiſche Kolonie beabſichtigt ein Herr Daniel Tallermann
auf der engliſchen Jnſel Merſea in der Nähe von Colcheſter
anzulegen Herr Tallermann will auf dieſer Jnſel 100 Arbeiter
häuſer errichten laſſen in denen jüdiſche Arbelter die mit Vieh
zucht und Viehſchlachten vertraut ſind Unterkunft finden können
Gleichzeitig wird der genannte Herr einen Verſuch machen
Vieh aus Jrland in Eſſex zu mäſten um es dann in London
anf den Markt zu bringen Jrland würde imſtande ſein den
ganzen Schlachtviehbeſtand für England zu liefern obgleich ſein
augenblicklicher Viehexport ſich nicht über 2 Millionen Stück
ort erhebt London lebt faſt ausſchließlich von ausländiſchem
Fleiſch

Z,7 A

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

29 Oktober Wolkig bedeckt Regenfälle windig milde
30 Oktober Feucht meiſt bedeckt kühler ſtarke Winde
31 Oktober Veränderlich feuchtkalt ſtürmiſch

Zetzte Tekegramme
Berlin 28 Okt Die Morgenblätter melden Jn der Gra

bowsky Mordangelegenheit iſt eine neue Spur ent
deckt worden Man hat an dem Kleiderbündel das in der
Nähe des Hauſes gefunden wurde in dem der Mord be
gangen wurde WMenſchenblut entdeckt Dies Kleiderbündel
gehört einem gewiſſen Kirſchwans der während der Zeit der
Mordtat in Berlin war ſeitdem aber verſchwunden iſt

Frankfurt a 28 Okt Der Münchener Profeſſor Friedr
Aug Kaunlbach der berühmte Porträtiſt führt in Darmſtadt
ein lebensgroßes Porträt der Za rin aus

Ludwigshafen 28 Okt Jn Oggersheim erſchoß der Makler
Hoffmann nach einem Wortwechſel ſeinen 17jährigen Sohn
Als er verhaftet war erhängte er ſich im Gefängnis

Kafſel 28 Okt Der Oberpoſtpraktikant Richard Wagner
der wegen ſeiner Erklärung Sozialdemokrat zu ſein ohne
Penſion aus dem Poſtdienſt entlaſſen wurde hat gegen dieſe
Entſcheidung beim Reichsdisziplinargericht Berufung eingelegt

Luzern 28 Okt Die Gräfin Lonyay frühere Kron
prinzeſſin Stefanie von Oeſterreich Ungarn iſt hier an einer
Bauchfellentzündung ſchwer erkrankt Obwohl die Lage ernſt
iſt beſteht doch keine unmittelbare Gefahr

Abreiſe des Prinzen Adalbert nach Oſtaſien
Genua 28 Okt Prinz Adalbert von Preußen traf

vorgeſtern abend 7 Uhr auf dem Bahnhof in Genua ein
und wurde vom Militärattaché Major v Chekius dem General
konſul Jrmer dem Vizekonſul und vielen Mitgliedern der
deuiſchen Kolonie empfangen Generalkonſul Jrmer ver
anſtaltete zu Ehren des Prinzen ein Feſtmahl Am fol

chnellbahnen als ſpäteres Ziel bereits der Gedanke der Aus
W Mörgen 10 Uhr trat der Prinz an Bord des

König Albert die Ausreiſe nach Oſtaſien an
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